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PVL äussert scharfe Kritik 
an der geplanten AHV-Reform
Meinungen Der Personal-
verband öffentlicher Verwal-
tungen Liechtensteins (PVL) 
geht in seiner Stellungnahme 
hart mit der geplanten AHV-
Reform ins Gericht und wirft 
der Regierung Schönrederei 
und Augenwischerei vor. 

VON HOLGER FRANKE

Ein freundlicher Ostergruss ist der 
Brief von der PVL, der Regierungs-
rat Mauro Pedrazzini ins Regie-
rungsgebäude geflattert ist, nicht. In 
der siebenseitigen Stellungnahme 
im Rahmen der Vernehmlassung zur 
geplanten AHV-Reform äussert der 
PVL seine Meinung, und diese fällt 
alles andere als positiv aus. «Die jet-
zige AHV-Reform krankt daran, dass 
nicht nur die langfristige Sicherung 
des AHV-Fonds im Vordergrund 
steht, sondern dass sie gleichzeitig 
dazu genutzt werden soll, den Staats-
haushalt zu sanieren», kritisiert der 
PVL. Mit der Reform solle zulasten 
der Allgemeinheit der Staatsbeitrag 
massiv gekürzt werden, woraus der 
PVL schliesst, dass sich der Staat 
«immer mehr seiner sozialstaatli-
chen Verantwortung» entziehe. Be-
sonders der geplante Staatsbeitrag 

in Höhe von 20 Mio. Franken scheint 
dem PVL ein Dorn im Auge zu sein. 
«Mit dieser massiven Kürzung wird 
also nichts anderes versucht, als die 
durch das Steuergesetz verursach-
ten Mindereinnahmen über den ver-
derblichen und unehrenhaften Griff 
in die Sozialwerke zu kompensie-
ren», heisst es in der Stellungnahme. 
Bei Beibehaltung des bisherigen 
Staatbeitrages wären ausgleichende 
Massnahmen gar nicht nötig. Dies 
wäre durchaus möglich, meint der 
PVL mit Blick auf die Schweiz, wo 
die derzeitige AHV-Reform ohne 
Leistungsabbau vollzogen werden 
soll – allerdings mit einer Erhöhung 
der Mehrwertsteuer. Eben jene 
könnte dem Land Liechtenstein bei 
einer Erhöhung um 1,5 Prozent jähr-
lich 38,8 Millionen Franken in die 
Kassen spülen, rechnet der PVL vor.

Streitpunkt Staatsbeitrag
Doch vor allem die Neuregelung des 
künftigen Staatsbeitrages stösst bei 
PVL sauer auf. «In Anbetracht eines 
Wegfalls des Staatsbeitrags klingt 
die jetzige Zusage eines Staatsbeitra-
ges von trotzdem 20 Mio. Franken 
sehr grosszügig», heisst es in der 
Stellungnahme weiter. Der Staat sig-
nalisiere so schliesslich, die Bereit-
schaft den AHV-Fonds trotz ange-
spannter Haushaltslage weiterhin fi-
nanziell zu unterstützen. «Diese 

Darstellung ist aus Sicht des PVL je-
doch reine Schönrede- und Augen-
wischerei.» Ausgangspunkt für eine 
Neuregelung des Staatsbeitrags ab 
2018 ist nach Auffassung des PVL 
nicht eine angeblich vorgesehene to-
tale Streichung des Staatsbeitrages. 
Vielmehr handele es sich um eine 
massive Kürzung des AHV-Staatsbei-
trages um 60 Prozent von 50 Millio-
nen Franken auf 20 Millionen Fran-
ken. Diese Kürzung mache ausglei-
chende Massnahmen nötig, die aus 
Sicht der PVL im vorgeschlagenen 
Umfang jedoch nicht nötig seien, 
wenn der Staatsbeitrag nicht redu-
ziert würde. Kritik äussert der PVL 
auch an der geplanten Anhebung 
des ordentlichen Rentenalters auf 65 
Jahre für die Jahrgänge 1958 und 
jünger. Diese werde wohl längerfris-
tig nicht zu verhindern sein, sollte 
aber durch eine Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen abgefedert wer-
den, was jedoch angesichts der an-
haltenden Sparmassnahmen nicht 
absehbar seien. In der geplanten 
Einführung einer Beitragspflicht auf 
Erwerbseinkommen im Rentenalter 
sieht der PVL eine weitere Leistungs-
kürzung mittels Beitrag.

Brennpunkt Weihnachtsgeld
Auf klare Ablehnung  stossen beim 
PVL die Pläne zum Weihnachtsgeld. 
«Auch hier versucht die Regierung 

im Vernehmlassungsbericht, eine 
massive Leistungskürzung schönzu-
reden, indem gesagt wird, dass das 
Weihnachtsgeld nicht abgeschafft, 
sondern nur auf zwölf Monate umge-
legt werde, sodass unterm Strich im 
Jahr betragsmässig gleich viel ge-
zahlt werde», heisst es in der Stel-
lungnahme. Dies möge zwar auf den 
ersten Blick stimmen, de facto be-
deute dies jedoch eine Abschaffung 
des Weihnachtsgeldes innert 8 bis 10 
Jahren, wie der PVL vorrechnet. 
Schon jetzt seien Tendenzen erkenn-
bar, dass bereits auch in der zweiten 

Säule Einsparungen und Kürzungen 
vorgenommen würden. Im Rahmen 
der im vergangenen Jahr in Kraft ge-
tretenen Revision der staatlichen 
Pensionsversicherung hat das Staats-
personal jedoch bereits im Schnitt 
10 Prozent Leistungskürzungen in 
Kauf nehmen müssen. «Wir halten 
daher eine Abschaffung des Weih-
nachtsgeldes für absolut unverhält-
nismässig und verfehlt», schreibt 
der PVL.

Die vollständige Stellungnahme des PVL
zur AHV kann unter unter www.pvl.li herunter-
geladen werden.

Im Rahmen der Vernehmlassung zur geplanten AHV-Reform hat sich nun der 
Personalverband öff entlicher Verwaltungen (PVL) zu Wort gemeldet. (Foto: MZ)
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«Vaduz on Ice»
wird fortgesetzt
VADUZ Der Vaduzer Gemeinderat hat 
sich in seiner Sitzung am 24. März 
dafür ausgesprochen, das Projekt 
«Vaduz on Ice» auch in der kommen-
den Wintersaison auf dem Vaduzer 
Rathausplatz fortzuführen. Einem 
entsprechenden Antrag des Vereins 
Standortmarketing Vaduz e. V. zur 
Durchführung stimmten die Ge-
meinderäte einstimmig zu und be-
willigten einen Kostenzuschuss in 
Höhe von 40 000 Franken. Wie der 
Verein laut Gemeinderatsprotokoll 
argumentiert hatte, fand das Projekt 
auch im vergangenen Winter bei Be-
suchern und Gästen grosse Zustim-
mung. Viele Verbesserungen hätten 
dazu geführt, dass Vaduz eine deut-
lich höhere Besucherzahl verzeich-
nen konnte. Zudem sei der Vorstand 
des Vereins davon überzeugt, dass 
das Projekt eine erhöhte Wertschöp-
fung generiert habe. Geplant ist, das 
Projekt «Vaduz on Ice» auch im kom-
menden Winter auf zwei Monate zu 
beschränken.  (hf)

Wasserversorgung

Gemeinderat 
stimmt Ansuchen zu
TRIESENBERG Der Gemeinderat in 
Triesenberg  hat sich einstimmig da-
für ausgesprochen, der Wasserge-
nossenschaft Tänsis-Brunnen in 
Aussicht zu stellen, die Gemeinde-
wasserversorgung in den nächsten 
fünf Jahren auszubauen, sofern die 
Mehrheit der Genossenschafter ei-
nen entsprechenden Antrag stellt. 
Ausserdem soll eine auf fünf Jahre 
befristete Übergangslösung wie bei 
der Brunnengenossenschaft hinde-
rem Zu angeboten werden. Wie es 
im Gemeinderatsprotokoll heisst, 
hat die Wassergenossenschaft Tän-
sis-Brunnen zeitweise Probleme mit 
ihren Quellen, weil die Qualität des 
Wassers nicht immer den Anforde-
rungen an Trinkwasser entspricht. 
Nach einem entsprechenden Antrag 
im vergangenen November hatten 
Vertreter der Wassergenossenschaft 
im Februar der Gemeindevorste-
hung signalisiert, dass wahrschein-
lich alle Genossenschafter interes-
siert seien, ihre Gebäude an die Ge-
meindewasserversorgung anzu-
schliessen und bereit seien, die übli-
chen Anschluss- und Benützungsge-
bühren zu bezahlen.  (hf)

Gastelun: Debatte um Fahrverbot 
Klagemauer Der Eigentümer der denkmalgeschützten Mauer unter der Gastelungasse in Eschen fordert eine Sperrung der 
Strasse für den Schwerverkehr. Das alte Fundament sei nicht für solche Belastungen ausgelegt und könne nachgeben.

VON SEBASTIAN ALBRICH

Mindestens 300 Jahre alt 
ist die denkmalgeschütz-
te  Trockensteinmauer, 
auf der ein Teil der Ge-

meindestrasse Gastelun in Eschen 
ruht. Hansjörg Thöny, Anrainer und 
Eigentümer der Mauer, beobachtet 
seit Langem deren Verformung und 
fordert ein generelles Fahrverbot 
für Fahrzeuge über 3,5 Tonnen. Er 
bezieht sich dabei auf ein im Januar 
2014 von Tragweite AG im Auftrag 
der Gemeinde durchgeführtes Gut-
achten. Dieses empfi ehlt abschlies-
send Fahrzeuglasten, die höher sind 
als diejenigen eines Personenwagens, 
nach Möglichkeit zu verhindern und 
den Zubringerdienst auf maximal 
3,5 Tonnen zu beschränken. In sei-
nen im «Volksblatt» veröff entlichten 
Leserbriefen vom 21. und 30. März 
wirft Thöny der Gemeinde und den 
zuständigen Amtsstellen, namentlich 
dem Amt für Bau und Infrastruktur 
(ABI), Untätigkeit vor. Er will, dass 
diese nun handeln. «Mir geht es in 
erster Linie um den Sicherheitsaspekt. 
Sollte die Mauer endgültig nachge-
ben, könnte dies für Fahrzeuge auf 
der Strasse und für Personen, die 
sich unterhalb der Mauer aufh alten 
fatale Folgen haben», erklärt Thöny. 
«Würden die Lenker wissen, auf wel-
chem Untergrund sie sich bewegen, 

würden sie die Strasse wahrschein-
lich meiden», meint er weiter.

Die Krux der Gewichtsbeschränkung
Auch die Gemeinde habe kein Inter-
esse, dass diese Strasse befahren 
werde, versichert Vorsteher Günther 
Kranz auf Anfrage des «Volksblatts». 
Die aktuelle und korrekt angebrachte 
Signalisation umfasse ein allgemei-
nes Fahrverbot sowie eine Ausnahme 
für Zubringerdienste, bestätigte 
Kranz.  Trotzdem würde laut Thöny 
wiederholt schweres Gefährt über 
die schmale Gasse fahren. Auch ge-
meindeeigene schwere Fahrzeuge 
würden immer wieder die Strasse 
nutzen. Gemeindepolizist Jürgen Bie-
dermann konnte bei der Verkehrs-
messung jedoch keine Fahrzeuge 
feststellen. Das Anbringen einer Ge-
wichtsbeschränkung sei bei der aktu-
ellen Beschilderung nicht möglich, 
betont der Gemeindepolizist und be-
ruft sich dabei auf die Landespolizei. 
Eine solche Beschränkung würde ein 
Fahrverbot für schwerere Fahrzeuge 
bedeuten, gleichzeitig müsste jedoch 
das allgemeine Fahrverbot aufgeho-
ben werden. Was wiederum freie 
Durchfahrt für Personenwagen und 
Motorräder bedeuten würde. Dies 
wäre für Thöny kein Problem: «Ich 
habe selbst schon im Gespräch mit 
der Gemeinde angeregt, das Fahrver-
bot durch eine reine Gewichtsbe-

schränkung zu ersetzen.» Laut Mar-
kus Verling, Leiter des ABI, wäre dies 
nicht einmal notwendig. Generell 
können auf einer Strasse, welche mit 
einem Fahrverbot und Ausnahmen 
belegt wurde, zusätzlich eine Ge-
wichtsbeschränkung angeordnet 
werden. Dies mache zum Beispiel bei 
einer Feldstrasse mit einer Brücke 
mit schwacher Traglast Sinn. Eine 
solche Beschränkung würde aber 
auch die Zulieferer betreffen. Der 
Ball für eine Änderung der Signalisa-
tion liege jedoch bei der Gemeinde 
Eschen, die diese beim ABI beantra-
gen müsste, so Verling weiter.  

Weitere Messungen
Die Gemeinde selbst will in den kom-
menden Wochen und Monaten noch 
weitere Messungen durchführen, die 
prüfen sollen, ob die Mauer tatsäch-
lich durch den Verkehr Schaden 
nimmt. Dies geschehe basierend auf 
dem Gutachten und sei mit der Fami-
lie Thöny abgesprochen. Sobald die 
Ergebnisse vorliegen, werde man 
wiederum das Gespräch suchen.  «Es 
gilt die Dramatik aus dem Thema zu 
nehmen, wäre es so dramatisch, hät-
ten wir längst gehandelt», so der Vor-
steher. Auch laut Hansjörg Vogt 
(Tragweite AG), der das Gutachten im 
Auftrag der Gemeinde durchführte, 
bestehe keine akute Gefährdung. Die 
Mauer weise zwar Verformungen auf, 

doch sei das aktuelle Risiko nicht 
messbar. Es fehle bisher auch an Re-
ferenzmessungen, die den Zeitpunkt 
und die Geschwindigkeit der Verfor-
mungen zeigen. Hier müsse man sich 
auf die Aussagen von Herrn Thöny 
verlassen. Vogt schätzt diese jedoch 
als glaubwürdig ein. Laut Thöny hat 
sich die Mauer in den vergangenen 
drei Jahren stark verändert. Durch 
seinen Leserbrief wollte er Bewegung 
in den Prozess bringen. Wie alle an-
deren Betroffenen auch, hoffe er 
aber, dass eine gemeinsame Lösung 
im Gespräch gefunden werden kann. 

Zur laufenden Debatte
Die Debatte um die denkmalgeschützte Tro-

ckensteinmauer unter der Gastelungasse läuft 

schon seit über einem Jahrzehnt und erweist 

sich als komplexe Thematik. Die Situation wird 

dadurch erschwert, dass die Mauer sich im Pri-

vat- und die Strasse im Gemeindebesitz befin-

det und sowohl Strassensicherheit als auch 

Denkmalpflege ein Thema sind. Somit sind Ei-

gentümer, Gemeinde, ABI und das Amt für Kul-

tur (AKU) betroffen. Generell ist der Eigentümer 

verpflichtet Schäden am geschützten Bauwerk 

zu verhindern und eine Gefährdung zu melden. 

Dem ist Thöny nachgekommen. Die Strasse, die 

seiner Ansicht nach den Schaden verursacht, 

liegt aber ausserhalb seines Einflusses. Auf 

Empfehlung des AKU habe er auch Offerten zur 

Sanierung eingeholt. Die beauftragten Unter-

nehmen hätten jedoch davon abgeraten, so lan-

ge die Verkehrssituation nicht geklärt sei.

Die Mauer weist an verschiedenen Stellen Verformungen und noch nicht verwitterte Risse auf. Rechts: Das Fahrverbot an der Gastelungasse. (Fotos: Zanghellini)

Kaufmann
Rechteck
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